
Projekt „Denk mal! Unbequem!“ in Ratzeburg

 

100 Jahre 1. Weltkrieg – 
ein internationales Mail Art Projekt

Projektleitung: Eva Ammermann mit der Künstlerin Siobhan Tarr

Gefördert durch

Eine der Fragen, der wir 2014 nachgehen wollten, war: Wie 
kann der Volkstrauertag neu gestaltet werden? und Ist er 
überhaupt zeitgemäß? 
Denk mal! Unbequem! ein Workshop für Jugendliche in Rat-
zeburg und Sahms hat sich mit dem 1. Weltkrieg beschäf-
tigt und an einem internationalen Mail Art Projekt teilge-
nommen. 

Das Projekt ermöglich-
te es Jugendlichen aus 
dem Kreis Herzogtum 
Lauenburg, sich mit 
Jugendgruppen aus 
Hartlepool / UK und 
Brisbane / Australien 
auf einer internationa-
len Ebene zu verbinden 
und so zu einer kollek-

tiven Stimme für den Frieden beizutragen. Ziel war eine 
Interpretation zum Thema „Erbe des Krieges“ herauszuar-
beiten und sich dazu länderübergreifend auszutauschen.
Robyn Foster (Künstlerin), Brisbane, Australien: „ Meine 
Studenten haben bei diesem Austausch der Bilder verstan-
den, welche Kraft von dieser Zusammenarbeit ausgeht. Ich 
denke, dass dies eine positive Verbindung und ein wun-
derbarer Weg ist, wie junge Menschen unsere Ver-
gangenheit wahrnehmen. 2015 bedeutet für uns den 
Eintritt Australiens in die Auseinandersetzung des 
1. Weltkrieges. Anlässlich dieses Datums – 100 Jah-
re 1. Weltkrieg – werden wir die Mail Art der deut-
schen Jugendlichen in Brisbane am Sheldon Col-
lege, am anderen Ende der Welt, ausstellen.“
Theresa Easton (Künstlerin), Hartlepool, UK: 
„Ich bin sehr überrascht gewesen, wie eini-

ge Jugendliche nach einer Alternative gesucht haben, das 
Thema „Krieg“ weniger formal oder auch zynisch zu bear-
beiten – eine Herausforderung, die ein tieferes Verständnis 
voraussetzt.“
Die Künstlerin Siobhan Tarr hat diesen Austausch mit Ju-
gendlichen in England und Australien organisiert. Den Work-
shopgruppen im Kreis Herzogtum Lauenburg hat sie für die
Gestaltung der Plakate die Collagetechnik vermittelt: „Es 
war beeindruckend zu sehen, wie die Jugendlichen mit Hil-
fe der Collagetechnik ihre Kreativität zum Thema 1. Welt-
krieg entfaltet haben. In ihren Arbeiten setzen sie sich auf 
sehr nachdenkliche Weise mit Verlust, Gewalt und Erinne-
rung auseinander.“
Eine Einführung in die Thematik und Exkursion zu Orten der 
Geschichte und Denkmalkultur in Ratzburg war die Grund-
lage für die weitere Bearbeitung des Themas. 

Frau Kindermann (Heimatbund und Geschichtsverein Ratzeburg) hilft 
bei der Transkription einer Feldpostkarte aus dem 1.Weltkrieg „ … Ich 
dachte du hättest mal einen schönen Brief geschrieben, aber ich habe 

vergeblich gehofft.“

Workshop in Sahms Workshop in Ratzeburg
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In Ratzeburg ist nach dem Ers-
ten Weltkrieg eine ganze Reihe 
von Denkmälern bzw. Gedenk-
tafeln errichtet worden, die an 
die Gefallenen des Krieges er-
innern sollten. 
Im Rahmen des Workshops 
besuchten wir als erstes das 
Denkmal am Röpersberg. Die 
Stadtchronik von 1928 be-
schreibt die Einweihung sehr 
eindringlich:“ Am Abend des 21. Juni 
1921 fand beim flackernden Schein der 
Sonnenwendfeuer und im Beisein ei-
ner nach Tausenden zählenden Trauer-
gemeinde die Einweihung des Krieger-
denkmals statt, das die Stadt Ratzeburg 
ihren gefallenen Söhnen errichtet hat. 
Draußen auf einem hochgelegenen 
Felde am Farchauer Ende, abseits vom 
lärmenden Verkehr, erhebt sich ein 
Naturdenkmal, das ein seiner Anlage 
und schlichten Größe an alte ger-

manische Kultstätten er-
innert.“
Die Jugendlichen waren 
überrascht von der monu-
mentalen Größe der An-
lage, der Baumallee und 
den fünf gewaltigen Ge-
denksteinen.
Danach haben wir den St. 
Georgsberger Ehrenfried-

hof besucht. Hier findet je-
des Jahr die Gedenkfeier am Volkstrau-
ertag statt und diesmal auch unsere 
internationale Mail Art Plakataktion. 
Die Plakatausstellung war eine Ein-
ladung an die BesucherInnen, sich 
auf dem Weg zum Ehrenfriedhof, 
über die kritische Auseinanderset-
zung der Jugendlichen mit dem 
Thema Krieg und ihren Mahnruf 
sich für den Frieden einzusetzen 
nachzudenken.
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Siobhan Tarr, Künstlerin und Workshopleiterin Vokstrauertag, Sonntag, 16. November 2014 auf dem Ehrenfriedhof St. Georgsberg Ratzeburg 
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